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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Grtindungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrarpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage die Vor- 
schläge der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 727/70 hinsichtlich der Festsetzung der 
Prämien für Rohtabak 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der 
abgeleiteten Interventionspreise und Bezugsqualitäten für 
Tabakballen der Ernte 1971 

eine Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung der den 
Käufern von Tabakblättern der Ernte 1971 gewährten 
Prämien. 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 11. Juni 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist vorgesehen, die Anhörung des 
Wirtschafts- und Sozialausschusses nicht. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung der Kommissionsvorschläge 
durch den Rat ist zu rechnen. 

Eine Begründung war den Kommissionsvorschlägen nicht bei- 
gefügt (nur Einleitung). 

Brandt 


Drude: Thenee Drude KG, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Hegw, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
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Einleitung 


Dieses Dokument behandelt die jüngste Entwicklung 
der Anbauflächen und der Produktion von Rohtabak 
in der Gemeinschaft sowie die Absatzbedingungen 
für die Ernte 1970, wobei von den Ende April 1971 
vorliegenden Daten ausgegangen wurde. 

Darüber hinaus wird in diesem Dokument darge- 
stellt, welche Erwägungen den Vorschlägen für die 
Verordnungen des Rates zur Festsetzung der Prä- 
mien und der abgeleiteten Interventionspreise für 
Rohtabak der Ernte 1971 zugrunde liegen. 

Aus dem Inhalt des Teils „Absatzbedingungen er- 
gibt sich, daß die Kommission dem Rat für die Ernte 
1970 nicht den Bericht gemäß Artikel 13 Absatz 1 
der Verordnung (EWG) Nr. 727/70 vorzulegen 
braucht. 

Die Kommission ist der Ansicht, daß dieses Doku- 
ment Punkt 13 der Entschließung mit der Stellung- 
nahme des Europäischen Parlaments zu dem Vor- 
schlag für eine Verordnung zur Festsetzung der 
Ziel- und Interventionspreise für Tabakblätter der 
Ernte 1970 entspricht. 

Die Kommission legt außerdem den Vorschlag für 
eine Verordnung vor, die eine Änderung der Grund- 
verordnung in bezug auf das Verfahren der Fest- 
setzung der Prämien vorsieht. Das Parlament soll 
zu dieser Festsetzung gehört werden. 


Entwicklung der Anbauflächen und der Produktion 
von Rohtabak in der Gemeinschaft 

1970 läßt sich in der Gemeinschaft wie in den vier 
vorangegangenen Jahren ein Rückgang der Tabak- 
anbauflächen feststellen. Im Jahre 1965 wurde noch 
auf 81 000 ha Tabak angebaut, im Jahre 1970 nur 
noch auf 66 000 ha; besonders stark war die Ab- 
nahme bei den beiden letzten Ernten { — -9 000 ha 
von 1968 bis 1970). Von dieser Entwicklung waren 
die beiden Haupterzeugerländer (Italien und Frank- 
reich) betroffen, am stärksten jedoch der italienische 
Tabakanbau, und hierbei insbesondere der Anbau 
von zwei der drei orientalischen Tabaksorten (Xanti- 
Yakä und Perustitza) und die italienischen luftge- 
trockneten schwarzen Tabaksorten (Nostrano und 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 94 
vom 28. April 1970 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. C 101 
vom 4. August 1970 S. 39 „Das Europäische Parlament 
. . . ersucht die Kommission, ihm ein Jahr nach dem 
Inkrafttreten der vorliegenden Verordnung einen Be- 
richt über die Entwicklung der Produktion und der 
Preise sowie über die sich daraus ergebenden finan- 
ziellen Folgen zu unterbreiten; ..." 

3) Dokument KOM (71) endgültig vom 15. Februar 1971, 
S. 20 bis 22 


Beneventano). In der gleichen Zeit läßt sich hin- 
gegen bei italienischem Burley sowie in beschränk- 
tem Maße bei Erzegovina, einer anderen orienta- 
lischen Tabaksorte, eine Anbauerweiterung beob- 
achten. 

Trotz dieser globalen Abnahme der Anbauflächen 
hat sich am Umfang der Gemeinschaftsproduktion 
kaum etwas geändert. Dies läßt sich darauf zurück- 
führen, daß für Italien Durchschnittserträge erzielt 
wurden, die weit über den bis 1966 registrierten 
verhältnismäßig niedrigen Erträgen liegen. Diese 
Verbesserung des Durchschnittsertrages ist teil- 
weise durch die absolute und relative Zunahme des 
Anteils von Burley (Sorte mit hohem Ertrag) an der 
italienischen Produktion bedingt. 

Auch die natürlichen Bedingungen spielten bei den 
Ertragsschwankungen der einzelnen Jahre eine 
Rolle; sie wirkten sich besonders günstig bei der 
Ernte 1970 aus, da die Erträge bei fast allen in der 
Gemeinschaft angebauten Sorten weit über den 
durchschnittlichen Erträgen der Jahre 1967/1969 
lagen. 

Nach den Ende 1970 vorliegenden Angaben beläuft 
sich die Gemeinschaftsproduktion auf 134 000 Ton- 
nen Tabakblätter, womit diese Ernte zwischen der 
Produktion von 1969 (132 000 Tonnen) und dem 
Dreijahresdurchschnitt 1967/1969 (137 000 Tonnen) 
liegt. 

Wie bereits in der Begründung des Vorschlags für 
die Festsetzung der Ziel- und Interventionspreise 
für Tabakblätter der Ernte 1971 dargelegt wurde, 
hat die Festsetzung der Preise für die Ernte 1970 
keinen Einfluß auf die Anbauentscheidungen und 
die Anbauflächen gehabt, da die Preise erst nach 
der Anpflanzungszeit festgelegt wurden. Die für 
1970 beschriebene Produktionsentwicklung darf so- 
mit nicht auf die Preise zurückgeführt werden, die 
für das erste Jahr der Anwendung der gemeinsamen 
Marktorganisation festgesetzt worden sind und auch 
für die Ernte 1971 beibehalten werden; so wird man 
die Auswirkungen dieser Preise auf die Produktion 
erst vom Zeitpunkt der Ernte 1971 an beurteilen 
können. Da bei der Festsetzung dieser Preise für 
die Haupterzeugerländer eine lineare Erhöhung 
gegenüber den seinerzeit von den nationalen Mono- 
polen garantierten Preisen beschlossen wurde, hat 
sich jedoch an dem Preisverhältnis zwischen den 
verschiedenen Sorten nichts geändert. Aus diesem 
Grunde dürften die Entwicklungstendenzen des Zeit- 
raums 1967/70 in bezug auf die Anbaufläche und 
Produktion der einzelnen Sorten für die nächste 
Ernte aus der Sicht einer Stabilisierung der Gesamt- 
fläche auf dem derzeitlichen Stand nicht grundle- 
gend geändert werden. 


Absatzbedingungen der Ernte 1970 

Die Anwendung der Bestimmungen der gemein- 
samen Marktorganisation für Rohtabak mußte inner- 
halb einer für die Verwaltungen der Mitgliedstaa- 
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ten sehr kurzen Frist sichergestellt werden. Keine 
dieser Verwaltungen konnte diese Startschwierig- 
keiten umgehen, die natürlich besonders stark in 
den beiden Haupterzeugerländern aufgetreten sind, 
wo der Tabakanbau bisher noch unter die Zustän- 
digkeit des jeweiligen Staatsmonopols fiel. Trotz 
der hiermit verbundenen Verzögerungen lagen 
Ende April 1971 ausreichende Angaben über die 
Absatzbedingungen bei der Ernte 1970 vor, die die 
Aufstellung einer ersten Gesamtübersicht ermög- 
lichten. Es ist jedoch darauf hinzuweisen, daß sich 
in jedem Falle aber gewisse Auswertungsprobleme 
daraus ergeben, daß sich der Zeitraum, in dem die 
Erstverarbeiter von den Pflanzern mit Tabakblättern 
beliefert werden, von Oktober bis April erstreckt. 

Noch auf einem anderen Gebiet ist festzustellen, 
daß die neue durch die gemeinsame Marktorgani- 
sation geschaffene Lage nicht wirkungslos an den 
verschiedenen Kreisen des Tabaksektors vorüber- 
gegangen ist; dort ist man sich der Notwendigkeit 
einer besseren Organisation bewußt geworden und 
ist auch bereit, sie zu verwirklichen; konkrete An- 
sätze hierfür sind schon vorhanden. 

Im folgenden werden für jedes Land gesondert die 
über den Absatz der Ernte 1970 eingeholten Anga- 
ben zusammengefaßt und die von den Pflanzern er- 
zielten Preise geschätzt: 


Deutschland 


Bis zur Ernte 1969 einschließlich erfolgte der Ab- 
satz des größten Teils der einheimischen Tabaker- 
zeugung durch Einschreibungen, da es lediglich für 
die Sorte Virgin SCR Anbauverträge gab. Nach der 
Einführung der gemeinsamen Marktorganisation 
haben sich Pflanzer wie auch Käufer immer mehr 
der auf Vertragsabschluß beruhenden Regelung zu- 
gb wandt. Die ganze Ernte 1970 wurde ohne Auf- 
käufe der Interventionsstelle abgesetzt. Die von den 
Pflanzern erzielten Preise lassen sich je nach Sorte 
schätzungsweise wie folgt ansetzen: 

— sie erreichten die Höhe des Zielpreises bei Vir- 
gin SCR (Nr. 3) 

— sie lagen leicht darüber beim Badischen Burley E 
(Nr. 2) 

— sie lagen klar darüber (+ 12®/o) beim Badischen 
Geudertheimer (Nr. 1); 

diese Entwicklung läßt sich dadurch erklären, daß 
Tabak dieser Sorte früher auf der Stufe der 
Tabakwaren nicht steuerlich begünstigt war (die 
Aufhebung dieses steuerlichen Vorteils wurde 
durch Entschließung des Rates vom 21. April 
1970 beschlossen). 


Frankreich 


Der ..Service d'exploitatiori industrielle des tabacs 
et allumettes" (SEITA) hat die gesamte Tabakblät- 
tererzeugung der französischen Pflanzer aufgekauft; 
es hat also kein einziger Interventionskauf stattge- 
funden. Im Rahmen der mit der Federation Natio- 
nale des Planteurs getroffenen Kaufvereinbarung 
hat der SEITA die Tabakblätter zu einem Durch- 
schnittspreis erworben, der dem Zielpreis entspricht. 


Belgien 

Der durch Verträge geregelte Absatz der Ernte fand 
auf nationaler Ebene im Rahmen von Absprachen 
zwischen den Beteiligten statt; es wurde kein Inter- 
ventionskauf getätigt. Die Pflanzer erzielten für 
Tabakblätter Preise, die etwas über dem Zielpreis 
lagen. 


Italien 


Nachdem die Lieferungen von italienischen Tabak- 
blättern der Ernte 1970 an die Erstverarbeiter ab- 
geschlossen waren, konnten die italienischen Behör- 
den kürzlich bestätigen, daß keine Interventions- 
käufe im Sinne von Artikel 5 der Grundverordnung 
(Tabakblätter) stattgefunden haben. Dies schließt 
natürlich nicht aus, daß in den nächsten Monaten 
Interventionsangebote für Tabakballen gemacht 
werden, da für die in Italien angebauten Sorten 
abgeleitete Interventionspreise festgelegt worden 
sind. Nach Ansicht der italienischen Behörden dürf- 
ten sich diese etwaigen Angebote jedoch auf einige 
1000 Tonnen beschränken; hiervon dürfte der größte 
Teil auf Tabaksorten des orientalischen Typs und 
der Rest auf geringfügige Mengen anderer Sorten 
und Qualitäten entfallen, die keinen Abnehmer ge- 
funden haben. 

Diese zeitliche Abweichung bei den Angaben über 
den Absatz von Tabak in Italien ist durch die wirt- 
schaftliche Organisation des italienischen Tabak- 
sektors bedingt, da sich das staatliche Tabakmono- 
pol wie vor der Einführung der gemeinsamen Politik 
vorwiegend mit Tabak versorgt, den es von den 
Käufern bzw. Erstverarbeitern bereits in Form von 
Tabakballen erhält. Mit dem Abschluß der Verträge 
zum Kauf der Tabakballen der Ernte 1970 hat das 
Monopol gewartet, bis die Waren lieferbar waren; 
diese Käufe werden nunmehr abgewickelt. Es ist bei 
dieser Ernte jedoch nicht damit zu rechnen, daß sich 
gegenüber der Vergangenheit grundlegende Ände- 
rungen in bezug auf die gekauften Mengen ergeben. 
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Bei dieser Ernte werden voraussichtlich 10 000 Ton- 
nen Tabakballen an nichtitalienische Unternehmen 
verkauft werden, davon 9000 Tonnen Burley (Nr. 11) 
und 1000 Tonnen Kentucky (Nr. 12); dieser Zahl von 
10 000 Tonnen stehen die Ernten der beiden Vor- 
jahre von jeweils 7000 Tonnen gegenüber; drei 
Viertel der Gesamterzeugung gehen nach Deutsch- 
land, der Rest in die Niederlande und die Schweiz. 
Diese Zunahme ergibt sich als logische Folge aus der 
Durchführung der gemeinsamen Politik, die auf die 
schrittweise Verwirklichung eines echten Rohtabak- 
marktes der Sechs abzielt. 

Die von den Pflanzern für Tabakblätter erzielten 
Preise lassen sich wie folgt schätzen: 

— die Preise der Sorten Bright (Nr. 10), Burley 
(Nr. 11), Kentucky (Nr. 12), Nostrano (Nr. 13) 
haben die Höhe des Zielpreises erreicht; 

— die Preise der Sorten Beneventano (Nr. 14) und 
Erzegovina (Nr. 17) liegen zwischen dem Ziel- 
preis und dem Interventionspreis; 

— die Preise der Sorten Xanti-Yakä (Nr. 15) und 
Perustitza (Nr. 16) blieben nahe dem Interven- 
tionspreis. 

Zusammenfassend läßt sich sagen, daß die Tabak- 
ernte 1970 trotz der Schwierigkeiten, die sich aus 
der ersten Zeit der Anwendung der neuen gemein- ; 
Samen Regelung ergeben haben, unter zufrieden- 
stellenden Bedingungen abgesetzt werden konnte. 
Für Tabakblätter brauchten keine Interventions- 
käufe getätigt werden und die Mengen Tabakballen, 
die möglicherweise in den kommenden Monaten für , 
Interventionskäufe angeboten werden, dürften 5 ®/o ' 
der Gemeinschaftserzeugung nicht überschreiten. Bei 
mehr als 80 Vo dieser Produktion erzielten die Pflan- 
zer für ihre Lieferungen von Tabakblättern Preise, 
die zumindest ebenso hoch waren wie der Zielpreis 
(7Yo leicht darüber). Bei etwa 10 Vo der Erzeugung 
lagen die Preise zwischen dem Zielpreis und dem 
Interventionspreis, bei weiteren 10 Vo der Erzeugung 
lagen sie etwa beim Interventionspreis. Ausgehend 
von den bei der Festsetzung der Preise und Prämien 
für die Ernte 1970 gemachten Schätzungen (vgl. 
finanzielle Anlage) sind in bezug auf die Ausgaben 
des EAGFL, Abteilung Garantie, für die Ernte 1970 
keine wesentlichen Änderungen vorzunehmen. 


Vorschläge für die Festsetzung der Prämien und ab- 
geleiteten Interventionspreise für die Ernte 1971 


Nach Ansicht der Kommission ist es in Anlehnung 
an die bei der Bestimmung der Prämien für die 
Ernte 1970 zugrunde gelegten pauschalen Schätzung 
erforderlich, daß man unter Berücksichtigung der 
Erfahrungen allmählich zu einer gründlicheren Prü- 


fung der verschiedenen Faktoren übergeht, denen 
bei der Festsetzung der Prämien und der abgeleite- 
ten Interventionspreise Rechnung zu tragen ist. Die 
bisherigen Erfahrungen reichen nach ihrer Auffas- 
sung jedoch nicht aus, um eine solche Gesamtprüfung 
bereits jetzt in Angriff zu nehmen. Darüber hinaus 
konnte die für diesen Bereich zuständige Kom- 
missionsstelle aus Personalmangel nicht die Arbei- 
ten durchführen, die zu diesem Zweck erforderlich 
wären; dies gilt insbesondere für die Wettbewerbs- 
bedingungen und die Substituierbarkeit von gemein- 
schaftlichem und eingeführtem Tabak, die Unter- 
suchung der Markt- und Handelsentwicklung im 
internationalen Rahmen sowie etwaige Verbesse- 
rungen an der qualitativen Einteilung der gemein- 
schaftlichen Tabaksorten und an der Definition der 
Bezugsqualitäten. 

Aus diesem Grunde hat die Kommission erwogen, 
für die Ernte 1971 bei den meisten Tabaksorten die 
Beibehaltung der für die Ernte 1970 festgesetzten 
Prämien und Interventionspreise vorzuschlagen; bei 
zwei Sorten war sie jedoch der Ansicht, daß auf 
Grund der eingeholten Angaben über ihre Vermark- 
tungsbedingungen einige Änderungen an den Be- 
stimmungen vorzunehmen sind, damit bereits bei 
der Ernte 1971 mit der Behebung bestimmter Män- 
gel begonnen werden kann. 

Der Fall dieser beiden Sorten wird nachstehend 
etwas genauer behandelt. Für die übrigen Sorten, 
bei denen die Beibehaltung der Prämien und abge- 
leiteten Interventionspreise des Vorjahres vorge- 
schlagen wird, befindet sich in der Anlage ein infor- 
matorischer Überblick über sämtliche bei dieser 
Festsetzung ^) berücksichtigten Zahlenangaben. 


Sorte Bright (Nr. 10 - Typ Virginia flue-cured) 

In Italien ist die Anbaufläche für Tabak der Sorte 
Bright seit 1965 langsam aber stetig zurückgegan- 
gen. Diese Entwicklung ist insbesondere auf die er- 
zielten niedrigen Erträge und die Bruttoeinahmen 
pro Hektar zurückzuführen. Mit den neuen Preisen 
von 1970, die auch auf die Ernte 1971 anzuwenden 
sind, ist bestenfalls mit einer Stabilisierung der 
gegenwärtigen Anbaufläche zu rechnen. 

Bis zur Einführung der gemeinsamen Politik wurde 
die Gesamtproduktion dieser Sorte vom staatlichen 
Monopol übernommen; letzteres hat die Absicht ge- 
äußert, in seiner Funktion als tabakherstellendes Mo- 
nopol die gesamte Ernte dieser Tabaksorte aufzu- 
kaufen, wobei es allerdings einen klaren Vorbehalt 
in bezug auf die Höhe des Kaufpreises zum Aus- 
druck brachte. Nach den vorliegenden Angaben ist 
bei den Endpreisen der Sorte Bright (Stufe Tabak- 
ballen, Prämie abgezogen) ein gewisser Mangel an 
Wettbewerbsfähigkeit gegenüber Tabak des Typs 
Virginia flue-cured festzustellen, der auf dem Welt- 

q Verordnung (EWG) Nr. 1465/70 und Nr. 1466/70 vom 
20. Juli 1970 
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markt verfügbar ist und die Sorte Bright substi- 
tuieren kann. 

Diese mangelnde Wettbewerbsfähigkeit dürfte auf 
das Zusammentreffen von zwei Faktoren zurück- 
zuführen sein: 

a) Verarbeitungskosten; In diesem Zusammenhang 
ist darauf hinzuweisen, daß bei der Festsetzung 
der Preise und Prämien für in Italien angebau- 
ten Tabak der Ernte 1970 die Verarbeitungs- 
kosten pauschal anhand der bisherigen Ankaufs- 
preise der nationalen Marktorganisation ge- 
schätzt wurden; bei Tabakballen der Sorte 
Bright wurden auf diese Weise Verarbeitungs- 
kosten in Höhe von 0,376 RE/kg zugrunde gelegt. 
Bei der Verarbeitung der Ernte 1970 zeigte sich, 
daß dieser Betrag zu niedrig ist. Die Verarbei- 
tungsunternehmen waren nämlich bei Tabak- 
blättern, die zum Zielpreis gekauft und Gegen- 
stand einer Erstverarbeitung und -aufbereitung 
waren, bei einem höheren Gestehungspreis an- 
gelangt, als bei der Festsetzung der Prämie be- 
rücksichtigt war. 

Eine allgemeinere Prüfung der für die verschie- 
denen Sorten zugrunde gelegten Verarbeitungs- 
kosten läßt erkennen, daß die Verarbeitungs- 
kosten für die Sorte Bright leicht unter dem 
Gemeinschaftsdurchschnitt (0,400 RE/kg) liegen. 
Dies scheint im Widerspruch zu der Tatsache zu 
stehen, daß die Tabakblätter der Sorte Bright 
vom Pflanzer umsortiert in provisorischen Bal- 
len geliefert werden und somit die Kosten für 
das vom Erstverarbeiter durchgeführte Sortie- 
ren zu den sonstigen laufenden Verarbeitungs- 
und Aufbereitungskosten hinzukommen. 

b) Der zugrunde gelegte „konventionelle Ge- 
stehungspreis", d. h. der Preis, auf den die 
Prämie den Gestehungspreis der zum Zielpreis 
gekauften, verarbeiteten und aufbereiteten Ta- 
bakblätter zurückführt, ist zu hoch. Er entspricht 
nämlich einem cif-Preis / Ferner Osten von 1,05 
RE/kg, während sich die Preisskala bei verfüg- 
barem Tabak mit vergleichbarem oder ähnlichem 
Handelswert auf der gleichen Grundlage zwi- 
schen 0,85 und 0,95 RE/kg bewegt. 

Aus den oben dargelegten Gründen und im Be- 
streben, für 1971 geernteten Tabak der Sorte 
Bright massive Interventionsangebote zu vermei- 
den, schlägt die Kommission vor, die für diese Sorte 
gewährte Prämie um 0,16 RE/kg Tabakballen, d. h. 
um 0,141 RE/kg Tabakblätter zu erhöhen. Diese Er- 
höhung um 0,16 RE/kg Tabakblätter entspricht: 

— einer Erhöhung der Verarbeitungskosten um 
0,06 RE/kg Tabakballen, die eine entsprechende 
Erhöhung des abgeleiteten Interventionspreises 
von 2,075 RE/kg auf 2,135 RE/kg zur Folge hat 

— einer Senkung des bei der Festsetzung der 
Prämie berücksichtigten „konventionellen Ge- 
stehungspreises" um 0,10 RE/kg, der somit von 
1,419 RE/kg auf 1,319 RE/kg sinkt. 


Die für die Prämie der Sorte Bright vorgeschla- 
gene Erhöhung bedeutet für den EAGFL, Abteilung 
Garantie, eine voraussichtliche zusätzliche Ausgabe 
von 1,40 bis 1,55 Millionen RE fje nachdem, welche 
Produktionsbasis zugrunde gelegt wird - vgl. finan- 
zielle Anlage). 


Sorte Burley I (Nr. 11) 


Der Anbau von Burley hat sich seit 1967 verhält- 
nismäßig schnell in Italien ausgebreitet, da vor 
allem ausgezeichnete Erträge erzielt wurden, bei 
den durch nationale Marktorganisation gewährlei- 
steten Preisen eine Besserung eingetreten ist und 
sich Absatzmöglichkeiten im Ausland (vornehmlich 
in Deutschland) bieten. Auf Grund der günstigen 
Verwendungsmerkmale dieses Tabaks ist damit zu 
rechnen, daß er in zunehmendem Maße auf dem 
europäischen Markt Anklang findet, ohne daß hier- 
durch die Belange der Lieferanten aus Drittländern 
beeinträchtigt werden. 

Seit der Festsetzung der Preise und Prämien für die 
Ernte 1970 konnten folgende neue Fakten festge- 
stellt werden: 

— Produktion: die vergleichsweise ausgezeichnete 
Stellung von Burley-Tabak in bezug auf die 
Hektarerträge wurde insofern noch gefestigt, als 
bei der Festsetzung der Preise für 1970 die vor- 
her bestehende Preishierarchie bei den verschie- 
denen Sorten in Verbindung mit einer linearen 
Erhöhung beibehalten wurde. Auf Grund der 
neuen Absatzperspektiven regten die Verarbei- 
tungsunternehmen die Pflanzer für die kommen- 
den Ernten zu einer Vergrößerung ihrer Anbau- 
flächen an, die gemessen an der Expansion der 
Absatzmärkte - die nur schrittweise erfolgen 
kann - vielleicht zu stark war. Eine Änderung 
der Prämie nach unten könnte unmittelbar zu 
einer Eindämmung der Produktionsausweitung 
beitragen, die sich möglicherweise eine gewisse 
Zeit lang zu schnell vollzieht. 

— Es wird damit gerechnet, daß sich bereits bei der 
Ernte 1970 Fortschritte in bezug auf die Liefe- 
rungen an nichtitalienische Verarbeiter verzeich- 
nen lassen (9000 t gegenüber 6000 bis 7000 t 
früher). Diese Zunahme dürfte bei den kommen- 
den Ernten anhalten, zumal sich das staatliche 
Tabakmonopol möglicherweise zu einer allmäh- 
lichen Einschränkung der Käufe von einheimi- 
schem Burley gezwungen sehen wird. Eine allzu 
starke Senkung des Prämienbetrages könnte den 
regelmäßigen und angemessenen Zuwachs der 
Käufe anderer Verarbeiter beeinträchtigen und 
Interventionsangebote für diesen Tabak zur 
Folge haben. 

Unter Berücksichtigung der oben beschriebenen 
Faktoren hält die Kommission bei der Prämie dieser 
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Sorte gegenwärtig eine begrenzte Senkung für an- 
gezeigt, deren Auswirkungen beim Absatz der näch- 
sten Ernte geprüft werden können. Sie schlägt vor, 
die Prämie für Burley (Nr. 12) um 0,040 RE/kg 
Tabakballen bzw. 0,035 RE/kg Tabakblätter zu sen- 
ken; diese Senkung wirkt sich bei den Berechnungs- 
grundlagen durch eine Erhöhung des „konventio- 
nellen Gestehungspreises" von 1,330 RE/kg auf 
1,370 RE/kg aus. 

Als finanzielle Auswirkung wird die für die Prämie 
der Sorte Burley I vorgeschlagene Senkung unter 
anderem eine Abnahme der voraussichtlichen Aus- 
gaben des EAGFL, Abteilung Garantie, von 0,88 bis 
0,98 Millionen RE bewirken (je nachdem, welche 
Produktionsbasis zugrunde gelegt wird - vgl. finan- 
zielle Anlage). 

Somit ergeben sich aus den beiden Änderungen der 
Prämienbeträge insgesamt voraussichtliche zusätz- 
liche Ausgaben in Höhe von 0,5 Millionen RE. 


Vorschlag für eine Verordnung zur Änderung der 
Grundverordnung 

Die Erörterungen über die Preise und Prämien für 
1970 haben gezeigt, daß das in der Grundverord- 
nung vorgesehene Verfahren - nämlich Anhörung 
des Parlaments lediglich zu den Preisen - nicht sehr 
angemessen ist. Die Beurteilung der etwaigen Aus- 
gaben muß auf der Grundlage der Prämien erfolgen, 
da die maßgeblichen Preise für die den Erzeugern 
gewährten Garantien nur einer der Faktoren sind, 
die bei der Festsetzung der Prämien und der ent- 
sprechenden finanziellen Verpflichtung berücksich- 
tigt werden. 

Die Kommission hält es für erforderlich, daß die 
Festsetzung der Preise und Prämien nach dem glei- 
chen Verfahren - nämlich dem Verfahren gemäß 
Artikel 43 Absatz 2 des Vertrages - erfolgt und 
schlägt daher vor, Artikel 4 Absatz 4 der Verord- 
nung (EWG) Nr. 727/70 zu ändern. 
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Drucksache VI/2360 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 727/70 hinsichtlich 
der Festsetzung der Prämien für Rohtabak 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 43, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 4 Absatz 4 der Verordnung (EWG) 
Nr. 727/70 des Rates vom 21. April 1970 über die 
Errichtung einer gemeinsamen Marktorganisation 
für Rohtabak setzt der Rat alljährlich den für die 
Ernte des folgenden Kalenderjahres geltenden Prä- 
mienbetrag für die einzelnen Sorten fest. 

In Anbetracht der Bedeutung, die den Prämien für 
die Sicherung des Absatzes des in der Gemeinschaft 
erzeugten Tabaks sowie für die Einkommensgaran- 
tie der Erzeuger beikommt, erscheint es angebracht, 
das Europäische Parlament zu den Vorschlägen der 
Kommission über die Festsetzung der Prämien an- 
zuhören. 

Darüber hinaus erscheint es auch wegen der mit 
der Prämiengewährung verbundenen Belastung des 


Gemeinschaftshaushalts angezeigt, diese Vorschläge 
dem Europäischen Parlament vorzulegen - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Artikel 4 Absatz 4 der Verordnung (EWG) Nr. 
727/70 erhält folgende Fassung: 

„Artikel 4 

Der Rat setzt alljährlich vor dem 1. November 
nach dem Verfahren des Artikels 43 Absatz 2 
des Vertrages den für die Ernte des folgenden 
Kalenderjahres geltenden Prämienbetrag für die 
einzelnen Sorten fest." 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 
Im Namen des Rates 
Der Präsident 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 94 
vom 28. April 1970, S. 1 
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Tabak: Ernteflächeiir Ertrag und Erzeugung Anhang A/1 


Länder 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 1970 

A (prov.) B 








Ernteflächen (1000 ha) 






Deutschland (BR) 

7,6 

6,9 

6.3 

4,0 

3,9 

4,1 

4,0 

3,7 

3,4 

3,5 

3,5 

3,3 

3,3 

3,3 

France 

27,2 

26,2 

25,3 

21,8 

21,6 

22,5 

20,4 

21,3 

20,6 

19,8 

20,2 

19,7 

19,6 

19,3 

Italia 

52,5 

56,5 

53,1 

46,2 

35,6 

48,6 

53,6 

55,4 

54,1 

53,8 

51,8 

46,6 

42,7 

42,6 

Belgique ^ 

1,3 

1,4 

1,4 

1,0 

1,0 

1.0 

0,8 

0,8 

0,7 

0,5 

0,6 

0,6 

0,6 

0,6 

insgesamt 

88,6 

91,0 

86,1 

73,0 

62,1 

76,2 

78,8 

81,2 

78,7 

77,6 

76,1 

70,1 

66,2 

65,9 








Ertrag (100 kg/ha) 







Deutschland (BR) 

26,0 

28,0 

17,2 

22,2 

24,8 

28,1 

25,0 

23,5 

28,4 

24,8 

21,3 

23,3 

26,8 

25,5 

France 

20,0 

20,1 

19,3 

15,7 

18,2 

18,1 

21,2 

23,0 

22,9 

24,0 

25,0 

22,3 

23,3 

24,1 

Italia 

15,2 

16,0 

15,0 

5,4 

13,0 

13,4 

14,7 

13,3 

13,5 

16,2 

14,3 

17,0 

17,2 

18,2 

Belgique 

28,9 

22,4 

16,7 

26,3 

30,5 

28,8 

31,5 

26,7 

29,0 

29,7 

31,0 

30,1 

32,5 

32,6 

insgesamt 

17,8 

18,2 

16,4 

8.7 

15,9 

15,8 

17,1 

16,4 

16,7 

18,6 

17,6 

18,9 

19,6 

20,4 








Erzeugung (1000 t) 







Deutschland (BR) 

19,7 

19,5 

10,7 

8,8 

9,8 

11,6 

10,0 

8,7 

9,5 

8,6 

7,4 

7,6 

8,9 

8,5 

France 

54,5 

52,6 

48,9 

34,2 

39,4 

40,6 

43,4 

49,0 

47,1 

47,5 

50,5 

43,9 

45,8 

46,6 

Italia 

79,8 

90,3 

79,5 

25,0 

46,3 

65,2 

78,9 

73,5 

73,1 

86,9 

74,1 

79,4 

73,6 

77,4 

Belgique 

3,8 

3,2 

2,4 

2.7 

3,2 

2,9 

2,5 

2,2 

1,9 

1,6 

1,8 

1,8 

1,9 

1,9 

insgesamt 

157,8 

165,6 

141,5 

70,7 

98,7 

120,3 

134,8 

133,4 

131,7 

144,6 

133,8 

132,8 

130,1 

±134,4 


Quelle: SAEG; für 1970 B: Mitteilung der Mitgliedstaaten 
Anmerkung: Gewichtsangaben für Tabakblätter 

Im Bericht wurden für die Entwicklung der Flächen und Erzeugung die Angaben aus der Kolonne 1970 B herangezogen. 
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Tabak: Flächen und Erzeugung nach Sorten 


Anhang A/2 


Sorten 


1. Badisciier Geudertheimer 

2. Badischer Burley E 

3. Virgin SCR 

1-3 

4. Paraguay, Dragon vert und ihre Hybriden 

5. Nijkerk 

6. Burley (Burley X Bel) 

7. Misionero, Rio Grande und ihre Hybriden 

4-7 

8. Philippin, Burley (1) 
petit Grammont 

8 

9. Semois 
Appelterre 
9 

8-9 

10. Bright 

11. Burley I 
Maryland 
11 

12. Kentucky, Moro di Cori, Salento und 
ihre Hybriden 

13. Nostrano del Brenta, Resistente 142, 
Gojano 

14. Beneventano 

15. Xanti-Yakä 

16. Perustitza 

17. Erzegovina 

18. Round Tip, Scafati, Sumatra I 

19. Brasile Selvaggio und andere 

10 - 19 

1 - 19 


Ernten Ernte 1970 

Durchschnitt 1967/69 vorl. Angaben 


Flächen 

Erzeugung 

Flächen 

Erzeugung 

ha 

t 

ha 

t 

1 522 

3 930 

1 539 

4 237 

1 372 

3 230 

1 344 

3515 

506 

700 

440 

732 

3 400 

7 860 

3 323 

8 484 

19 250 

46 379 i 

18 566 

45 423 

363 

397 i 

330 

345 

271 

471 

436 

820 

• 

21 

• 

53 

19 884 

47 268 j 

19 332 

46 641 

425 

1 372 

424 

1 635 

28 

64 

21 

48 

454 

1 435 

482 

1 683 

84 

187 

69 

140 

19 

45 

19 

37 

103 

231 

88 

177 

556 

1 667 

570 

1 860 

5 902 

10 053 

4 531 

11 000 

7818 

25 296 

8 862 

28 000 

193 

562 

35 

110 

8011 

25 858 i 

8 897 

28 110 

4 698 

7 668 

4 531 

7 500 

4 128 

6 993 ^ 

2 486 

5 077 

5 630 

7 005 

3 900 

6 500 

11 931 

10 871 

8 060 

8 600 

4 363 

4 902 i 

3 450 

4 000 

6 063 

6 777 

6 700 

6 500 

245 

355 

60 

100 

17 

28 : 

15 

24 

50 988 

80 510 ' 

42 630 

77 411 

74 835 

137 305 i 

65 855 

134 396 


Schätzung der Erlöspreise für Tabakblätter im Vergleich 
zu den in der Verordnung (EWG) Nr. 1464/70 
festgesetzten Preisen 

A B C D 


+ 


+ 

+ 

+ 


+ 


+ 


+ 

+ 


+ 


+ 

+ 

+ 

A = Preis nach dem Interventionspreis 
B = Preis zwischen Interventionspreis und Zielpreis 
C = Zielpreis 

D = Preis über dem Zielpreis 


(1) Burley ± 25-30 ha, ± 100 t 


a> 
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Anhang A/3 


Berechnung des Prämienbetrages zur Erzielung des vertraglichen Selbstkostenpreises 

für die Sorten Nr. 10 und 11 


Selbstkostenpreis , Prämienbetrag 

der zum Zielpreis gekauften Tabakblätter, Vertraglicher 2ur Erzielung des vertrag- 

die bearbeitet und aufbereitet wurden Selbstkostenpreis liehen Selbstkostenpreises 

— - - der Tabakballen, - — - - — 

Ziel- Bearb. Zpr X Bearbei- Ins- für die die Prämie ' RE/kg RE/kg 

preis Koeffi- Koeff. tungs- gesamt gewährt wurde ‘ Tabakballen Tabakblätter 

(Zpr) zient kosten 


no 10 1,662 1,136 

noll 1,425 1,149 


Ernte 1970 

1,888 0,376 2,264 
1,637 0,464 2,101 


1,419 

1,330 


0,845 

0,771 


j 

I 

I 

I 0,744 

i 0,671 


no 10 
no 11 


1,662 1,136 1,888 

1,425 1,149 1,637 


Ernte 1971 

0,436 2,324 

0,464 2,101 


1,319 

1,370 


1,005 0,885 

0,731 0,636 
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Anhang B 


Berechnungsfaktoren 

zur Festsetzung der Zielpreise, der Interventionspreise, 
der abgeleiteten Interventionspreise und des Prämienbetrages 
für den Tabak der Ernte 1970 


Die Tabellen beziehen sich auf das Dokument KOM(70) endgültig vom 5. Juni 1970. 



Drucksache VI/ 2360 Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Anhang B/1 


Tabakblätter: Für die Bezugsqualität der einzelnen Sorten erzielte Preise 

(gemäß Artikel 20 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 727/70) 



1967 

Erzielte Preise 
für die Ernte 

1968 1969 

Durchschnitt 

(1967/68/69) 

Erzielter 
Preis in 
RE/kg 

Deutschland (in DM/kg) 






1. Badischer Geudertheimer 

Forcheimer Havanna II c 

4,58 

^) 

7,24 

6,14 

6,00 

1,640 ") 

2. Badischer Burley E 

4,10 

9,54 

8,21 

7,25 

1,981 “) 

3. Virgin SCR 

6,60 

6,70 

6,80 

6,70 

00 

CO 

o 

Frankreich (in FF/kg) 






4. Paraguay, Dragon vert und 
ihre Hybriden 

6,16 

6,42 

7,00 

6,53 6,99 3) 

1,258 

5. Nijkerk 

6,56 

6,76 

7,38 

6,90 7,38 3) 

1,329 

6. Burley (Burley X Bel) 

7,30 

8,09 

8,49 

7,96 8,52 3) 

1,534 

7. Misionero, Rio Grande und 
ihre Hybriden 

- 

5,95 

6,25 

6,10 6,40 •‘^) 

1,152 

Belgien (in FB/kg) 






8. Philippin, Petit Grammont, Burley 
(Ergo X 6410 et Ergo X Bursana) 

37,50 

44,50 

45,55 

42,50 

0,850 

9. Semois, Appelterre 

48,00 

50,35 

52,65 

50,35 

1,007 

Italien (in Lit/kg) 



Beih. 

Insgesamt 


10. Bright 


835,50 

14,50 

850,00 

1,360 

11. Burley I, Maryland 


716,20 

12,80 

729,00 

1,166 

12. Kentucky, Moro di Cori, Salento 
und ihre Hybriden 


693,60 

12,10 

705,70 

1,129 

13. Nostrano del Brenta, Resistente 142, 
Gojano 


691,00 

10,60 

701,60 

1,123 

14. Beneventano 


547,30 

10,20 

557,50 

0,892 

15. Xanti Yakä 


1071,40 

15,80 

1087,20 

1,739 

16. Perustitza 


984,30 

14,25 

998,55 

1,598 

17. Erzegovina 


881,80 

12,50 

894,30 

1,431 

18. Round Tip, Scafati, Sumatra I 


4550,00 

- 

4550,00 

7,280 

19. Brasile Selvaggio und andere 


450,00 

- 

450,00 

0,720 


1) einschl. einer Beihilfe von DM 1,80 

2) Umrechnungskurs 1969 (1 RE — 3,66 DM) 

3) einschl. einer Erhöhung bei Änderungen der Wirtschaftsbedingungen: Sorte 4, 5 und 6 (7 ®/o) Sorte 7 (5 ®/o) 


Anmerkung: Frankreich - einschl. Beihilfen; 

Sorte 4 (1967 und 1968: 0,29 FF - 1969: 0,34 FF) 
Sorte 5 (1967: 0,58 FF - 1968: 0,56 FF - 1969: 0,60 FF) 
Sorte 6 (1967: 0,28 FF - 1968: 0,29 FF - 1969; 0,34 FF) 
Sorte 7 (1968 und 1969: 1,05 FF) 

Belgien - einschl. Beihilfe; 5 FB/kg (Sorten 8 und 9) 
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Zielpreis und Interventionspreis für Tabakblätter 


Anhang B/2 


Sorten 


Zielpreis Interventionspreis 

RE/kg RE/kg 


1. Badischer Geudertheimer, 



Forcheimer Havanna II c 

1,822 

1,640 

2. 

Badischer Burley E 

2,201 

1,981 

3. 

Virgin SCR 

2,033 

1,830 

4. 

Paraguay, Dragon vert und ihre Hybriden 

1,398 

1,258 

5. 

Nijkerk 

1,477 

1,329 

6. 

Burley (Burley x Bel) 

1,704 

1,534 

7. 

Misionero, Rio Grande et leurs hybrides 

1,280 

1,152 

8. 

Philippin, petit Grammont Burley 
(Ergo X 6410 und Ergo x Bursana) 

1,029 

0,926 

9. 

Semois, Appelterre 

1,220 

1,098 

10. 

Bright 

1,662 

1,496 

11. 

Burley I, Maryland 

1,425 

1,283 

12. 

Kentucky, Moro di Cori 

Salento und ihre Hybriden 

1,380 

1,242 

13. 

Nostrano del Brenta, Resistente 142, Gojano 

1,372 

1,235 

14. 

Beneventano 

1,090 

0,981 

15. 

Xanti-Yakä 

2,125 

1,913 

16. 

Perustitza 

1,953 

1,758 

17. 

Erzegovina 

1,749 

1,574 

18. 

Round Tip, Scafati, Sumatra I 

8,898 

8,008 

19. 

Brasile Selvaggio und andere 

0,880 

0,792 


Abgeleiteter Interventionspreis für Tabakballen 


Anhang B/3 


Lfd. 

Nummer 

Sorten 

abgeleiteter Interventionspreis 
RE/kg 

10. 

Bright 

2,075 

11. 

Burley I, Maryland 

1,938 

12. 

Kentucky, Moro di Cori, 

Salento und ihre Hybriden 

1,705 

13. 

Nostrano del Brenta, 

Resistente 142, Gojano 

1,881 

14. 

Beneventano 

1,426 

15. 

Xanti-Yakä 

3,082 

16. 

Perustitza 

2,626 

17. 

Erzegovina 
und ihre Hybriden 

2,362 

18. 

Round Tip, Scafati, Sumatra I 

12,320 
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Anhang B/4 

Kosten der ersten Bearbeitung und 


Sorten 


1. Badischer Geudertheimer, 

Forcheimer Havanna II c 

2. Badischer Burley E 

3. Virgin SCR 

4. Paraguay, Dragon vert und ihre Hybriden 

5. Nijkerk 

6. Burley (Burley x Bel) 

7. Misionero, Rio Grande und ihre Hybriden 

8. Philippin, petit Grammont 

Burley (Ergo x 6410 und Ergo x Bursana) 

9. Semois, Appelterre 

10. Bright 

1 1 . Burley I, Maryland 

12. Kentucky, Moro di Cori Salento 
und ihre Hybriden 

13. Nostrano del Brenta, Resistente 142, Gojana 

14. Beneventano 

15. Xanti-Yakä 

16. Perustitza 

17. Erzegovina 

18. Round Tip, Scafati, Sumatra 

19. Brasile Selvaggio und andere 


Aufbereitung für die Bezugsqualität 

Koeffizienten des Kosten der ersten Bearbeitung 


Gewichtsverlustes bei und Aufbereitung je kg 

der Bearbeitung Tabakballen 


(Blätter/Ballen) 

inländische 

Währung 

RE 

100/80 

= 1,250 

DM 1,81 

0,495 

100/83 

= 1,205 

1,75 

0,478 

100/89 

= 1,123 

0,84 

0,230 

100/83,4 

= 1,200 

FF 1,22 2) 

0,220 

100/83,4 

= 1,200 

1,22 2) 

0,220 

100/87,7 

= 1,140 

1,94 2) 

0,350 

100/84,8 

= 1,180 

1,61 2) 

0,290 

100/85 

= 1,176 

FB 11,85 

0,237 

100/85 

= 1,176 

12,00 

0,240 

100/88 

= 1,136 

LIT 234,63 

0,376 

100/87 

== 1,149 

290,05 

0,464 

100/87 

= 1,149 

173,42 

0,278 

100/88 

1,136 

299,18 

0,478 

100/90 

= 1,111 

209,68 

0,336 

100/85 

= 1,176 

519,70 

0,832 

100/85 

= 1,176 

349,47 

0,559 

100/84 

= 1,190 

305,56 

0,489 

100/88 

= 1,136 

2014,32 

3,223 

100/90 

^ 1,111 

187,50 

0,300 


1) einschl. Gewichtsverluste 

2) Umrechnung auf der Grundlage des Wechselkurses 1969 (1 RE = 5,55419 FF) 
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Drucksache VI/2360 


Anhang B/5 

Faktoren, die bei der Festsetzung des vertraglichen Selbstkostenpreises der in der Gemeinschaft erzeugten 
Tabakballen, für die die Prämie gewährt wurde, berücksichtigt werden 

(für jede Sorte der Gemeinschaftserzeugung und für die Bezugsgualität) 


Nr. der Ge- 
meinschafts- Art der berücksichtigten Tabakballen 

Sorten 

fob- 

Preis 

Preis in RE/kg 

Transport 
und Ver- 
sicherung 

Zoll- 

satz 

Insge- 

samt 

1. 

Schwarzer Tabak aus Südamerika für 
Zigarreneinlagen 

0,470 

0,050 

0,284 

0,804 ‘1 

2. 

Burley aus Malawi 

1,150 

0,050 

0,284 

1,484 

3. 

Koreanischer Flue-cured guter Qualität 

1,050 

0,085 

0,284 

1,419 

4. 

Leichter schwarzer Tabak aus Südamerika 

0,420 

0,050 

0,284 

0,754 

5. 

Schwerer schwarzer Tabak aus Malawi 

0,470 

0,050 

0,284 

0,804 

6 . 

Burley aus Malawi 

1,150 

0,050 

0,284 

1,484 

7. 

Leichter schwarzer Tabak aus Südamerika 

0,400 

0,050 

0,284 

0,734 

8 . 

Leichter schwarzer Tabak aus Südamerika 

0,400 

0,050 

0,284 

0,734 

9. 

Schwerer schwarzer Tabak aus Malawi 

0,470 

0,050 

0,284 

0,804 

10. 

Koreanischer Flue-cured guter Qualität 

1,050 

0,085 

0,284 

1,419 

11. 

Burley aus Griechenland 

1,300 

0,030 

— 

1,330 

12. 

Fire-cured aus Malawi für Einlagen 

1,050 

0,087 

0,284 

1,421 

13. 

Colombia, Klasse 3 

0,550 

0,070 

0,284 

0,904 

14. 

Criollo Correntino III. Qualität 

0,440 

0,070 

0,284 

0,794 

15. 

Basmä tracia I/III 

1,902 

0,030 

— 

1,932 

16. 

Samsun Grade B (Türkisches Monopol) 

1,500 

0,030 

— 

1,530 

17. 

Tabakonlak Perroy I/III 

1,267 

0,030 

— 

1,297 

18. 

Deckblätter aus Florida und Japan 

6,900 

0,070 

0,700 

7,670 

19. 

Lybischer Tombac 1. und 2. Klasse 

0,770 

0,030 

0,284 

1,084 


1) Um 0,20 RE/kg zu erhöhen, um den Preis auf die Bezugs qualität zurückzuführen. 
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Drucksache VI/2360 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Anhang B/6 

Berechnung des Prämienbetrages zur Erzielung des vertraglichen Selbstkostenpreises 


Sorten 


1. Badischer Geudertheimer, 

Forcheimer Havanna II c 

2. Badischer Burley E 

3. Virgin SCR 

4. Paraguay, Dragon vert und ihre Hybriden 

5. Nijkerk 

6. Burley (Burley x Bel) 

7. Misionero, Rio Grande und ihre Hybriden 

8. Philippin, petit Grammont 

Burley (Ergo x 6410 und Ergo x Bursana) 

9. Semois, Appelterre 

10. Bright 

11. Burley I, Maryland 

12. Kentucky, Moro di Cori Salento 
und ihre Hybriden 

13. Nostrano del Brenta, Resistente 142, Gojano 

14. Beneventano 

15. Xanti-Yakä 

16. Perustitza 

17. Erzego vina 

18. Round Tip, Scafati, Sumatra 

19. Brasile Selvaggio und andere 


Selbstkostenpreis der zum Zielpreis gekauften Tabakblätter, 
die bearbeitet und aufbereitet wurden 


Zielpreis 

(Zpr) 

Bearbeit. 

Koeff. 

Zpr X 
Koeff. 

Bearbeit. 

kosten 

Insge- 

samt 

1,822 

1,250 

2,277 

0,495 

2,772 

2,201 

1,205 

2,652 

0,478 

3,130 

2,033 

1,123 

2,283 

0,230 

2,513 

1,398 

1,200 

1,678 

0,220 

1,898 

1,477 

1,200 

1,772 

0,220 

1,992 

1,704 

1,140 

1,942 

0,350 

2,292 

1,280 

1,180 

1,510 

0,290 

1,800 

1,029 

1,176 

1,210 

0,237 

1,447 

1,220 

1,176 

1,435 

0,240 

1,675 

1,662 

1,136 

1,888 

0,376 

2,264 

1,425 

1,149 

1,637 

0,464 

2,101 

1,380 

1,149 

1,586 

0,278 

1,864 

1,372 

1,136 

1,559 

0,478 

2,037 

1,090 

1,111 

1,211 

0,336 

1,547 

2,125 

1,176 

2,499 

0,832 

3,331 

1,953 

1,176 

2,297 

0,559 

2,856 

1,749 

1,190 

2,081 

0,489 

2,570 

8,898 

1,136 

10,108 

3,223 

13,331 

0,880 

1,111 

0,978 

0,300 

1,278 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode Drucksache VI/2360 


Anhang B/7 

Berechnung des Prämienbetrages zur Erzielung des vertraglichen Selbstkostenpreises 


Sorten 


Selbstkostenpr. 
der zum Zielpr. 
gekauft. Tabak- 
blätter, die be- 
arbeitet u. auf- 
bereitet wurden 


Vertr. Selbst- 
kostenpr. der 
Tabakballen, 
für die die 
Prämie ge- 
währt wurde 


Prämienbetrag zur 
Erzielung des vertrag- 
lichen Selbstkostenpreises 

kg Blätter 

Ballen kg 


1. Badischer Geudertheimer, 

Forchheimer Havanna II c 

2. Badischer Burley D 

3. Virgin SCR 

4. Paraguay, Dragon vert und ihre Hybriden 

5. Nijkerk 

6. Burley (Burley x Bel) 

7. Misionero, Rio Grande und ihre Hybriden 

8. Philippin, petit Grammont 

Burley (Ergo x 6410 und Ergo x Bursana) 

9. Semois, Appelterre 

10. Bright 

11. Burley I, Maryland 

12. Kentucky, Moro di Cori Salento 
und ihre Hybriden 

13. Nostrano del Brenta, Resistente 142, Gojano 

14. Beneventano 

15. Xanti-Yakä 

16. Perustitza 

17. Erzegovina 

18. Round Tip, Scafati, Sumatra I 

19. Brasile Selvaggio und andere 


2,772 

1,004 

1,768 

1,414 9 

3,130 

1,684 

1,446 

1,200 

2,513 

1,419 

1,094 

0,974 9 

1,898 

0,754 

1,144 

0,953 

1,992 

0,804 

1,188 

0,990 

2,292 

1,484 

0,808 

0,709 

1,800 

0,734 

1,066 

0,903 

1,447 

0,734 

0,713 

0,606 

1,675 

0,804 

0,871 

0,741 

2,264 

1,419 

0,845 

0,744 

2,101 

1,330 

0,771 

0,671 

1,864 

1,421 

0,443 

0,386 

2,037 

0,904 

1,133 

0,997 

1,547 

0,794 

0,753 

0,678 

3,331 

1,932 

1,399 

1,190 

2,856 

1,530 

1,326 

1,128 

2,570 

1,297 

1,273 

1,070 

13,331 

7,670 

5,661 

4,983 

1,278 

1,084 

0,194 

0,175 


9 Pauschalabschlag von 0,15 RE (Prämienbetrag 1,264) 
2) Für die Klasse III Prämienbetrag = 0,500 RE) 
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Drucksadle VI/2360 Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 

Anhang B/8 

Schätzung der voraussichtlichen Ausgaben zu Lasten des EAGFL für die Ernte 1970 


Sorten 

1. Badischer Geudertheimer, 

Forchheimer Havanna II c 

2. Badischer Burley E 

3. Virgin SCR 

4. Paraguay, Dragon vert und ihre Hybriden 

5. Nijkerk 

6. Burley (Burley x Bel) 

7. Misionero, Rio Grande und ihre Hybriden 

8. Philippin, petit Grammont 

Burley (Ergo x 6410 und Ergo x Bursana) 

9. Semois, Appelterre 

10. Bright 

1 1 . Burley I, Maryland 

12. Kentucky, Moro di Cori Salento 
und ihre Hybriden 

13. Nostrano del Brenta, Resistente 142, Gojano 

14. Beneventano 

15. Xanti-Yakä 

16. Perustitza 

17. Erzegovina 

18. Round Tip, Scafati, Sumatra I 

19. Brasile Selvaggio und andere 
Insgesamt 


Festgesetzter 
Prämienbetrag 
pro kg 

Blätter (RE) 

Geschätzte 
Erzeugung 
je Sorte (t) 

Voraussichtliche 
finanzielle Lasten 
(1000 RE) 

1,264 

4 000 

5 056 

1,200 

3 000 

3 600 

0,974 

1 000 

974 

0,953 \ 

0,990 / 

48 000 

1 45 744 

0,709 

500 

354 

0,903 

30 

27 

0,606 

1 400 

848 

0,741 

400 

296 

0,744 

10 000 

7 440 

0,671 

26 000 

17 446 

0,386 

7 000 

2 702 

0,997 

6 000 

5 982 

0,678 

6 000 

4 068 

1,190 

12 000 

14 280 

1,128 

4 000 

4512 

1,070 

4 000 

4 280 

4,983 

400 

1 993 

0,175 

p. m. 



133 730 

119 602 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2360 


Anhang C 


TABAK: Vorausschätzung des Ausgabenbetrages 


Die nachstehenden Übersichten bringen eine Vor- 
ausschätzung des Ausgabenbetrages, und zwar auf 
der Grundlage von drei möglichen, die Erzeugung 
betreffenden Zahlen: 

1. Geschätzte Erzeugung (Grundlage aus Dokument 
DOM (70) 621 endg. vom 5. Juni 1970) 

2. Erzeugung 1967/69 (Durchschnitt) 


3. Erzeugung 1970 (vorläufige Angaben) 

Jede Übersicht stützt sich einerseits auf die Vor- 
ausschätzung des Ausgabenbetrages für die für die 
Ernte 1970 festgesetzten Prämien und andererseits 
auf die Änderung dieser Vorausschätzung im Hin- 
blick auf die für die Ernte 1971 vorgeschlagenen 
Prämien. 
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Drudcsadie VI/2360 Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Anhang C/1 


Schätzung der voraussichtlichen Ausgaben zu Lasten des EAGFL für die Ernte 1970 

auf Grundlage der geschätzten Erzeugung 


Sorten 

Festgesetzter 
Prämienbetrag 
pro kg 

Blätter (RE) 

Geschätzte 
Erzeugung 
je Sorte (t) 

Voraussiditlidie 
finanzielle Lasten 
(1000 RE) 

1. Badischer Geudertheimer, 

Forchheimer Havanna II c 

1,264 

4 000 

5 056 

2. Badischer Burley E 

1,200 

3 000 

3 600 

3. Virgin SCR 

0,974 

1 000 

974 

4. Paraguay, Dragon vert und ihre Hybriden 

5. Nijkerk 

0,953 1 

0,990 j 

48 000 

1 45 744 

6. Burley (Burley x Bel) 

0,709 

500 

354 

7. Misionero, Rio Grande und ihre Hybriden 

0,903 

30 

27 

8. Philippin, petit Grammont 

Burley (Ergo x 6410 und Ergo x Bursana) 

0,606 

1 400 

848 

9. Semois, Appelterre 

0,741 

400 

296 

10. Bright 

0,744 

10 000 

7 440 

11. Burley I, Maryland 

0,671 

26 000 

17 446 

12. Kentucky, Moro di Cori, Salento 
und ihre Hybriden 

0,386 

7 000 

2 702 

13. Nostrano del Brenta, Resistente 142, Gojano 

0,997 

6 000 

5 982 

14. Beneventano 

0,678 

6 000 

4 068 

15. Xanti-Yakä 

1,190 

12 000 

14 280 

16. Perustitza 

1,128 

4 000 

4512 

17. Erzegovina 

1,070 

4 000 

4 280 

18. Round Tip, Scafati, Sumatra I 

4,983 

400 

1 993 

19. Brasile Selvaggio und andere 

0,175 

p. m. 


Insgesamt 


133 730 

119 602 


Schätzung für die Ernte 1971 (Änderungen) 


Nr. 10 Bright 
Nr. 11 Burley 

+ 0,141 = 0,885 X 

— 0,035 = 0,636 X 

10 000 t ^ 8 850 (1000 u.c.) 

26 000 t= 16 536 

Insgesamt 


133 730 t = 120 102 (1000 u.c.) 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode Drucksache VI/2360 


Anhang C/2 


Schätzung der voraussichtlichen Ausgaben zu Lasten des EAGFL für die Ernte 1970 

auf Grundlage der Durchschnittserzeuguiig 1967/69 


Sorten 

1. Badischer Geudertheimer 
Forchheimer Havanna II c 

2. Badischer Burley E 

3. Virgin SCR 

4. Paraguay, Dragon vert und ihre Hybriden 

5. Nijkerk 

6. Burley (Burley x Bel) 

7. Misionero, Rio Grande und ihre Hybriden 

8. Philippin, petit Grammont 

Burley (Ergo x 6410 und Ergo x Bursana) 

9. Semois, Appelterre 

10. Bright 

11. Burley I, Maryland 

12. Kentucky, Moro di Cori, Salento 
und ihre Hybriden 

13. Nostrano del Brenta, Resistente 142, Gojano 

14. Beneventano 

15. Xanti-Yakä 

16. Perustitza 

17. Erzegovina 

18. Round Tip, Scafati, Sumatra I 

19. Brasile Selvaggio und andere 
Insgesamt 


Festgesetzter 
Prämienbetrag 
pro kg 

Blätter (RE) 

Erzeugung 
pro Sorte (t) 
1967/69 0 

Voraussichtliche 
finanzielle Lasten 
(1000 RE) 

1,264 

3 930 

4 968 

1,200 

3 230 

3 876 

0,974 

700 

682 

0,953 

46 379 

44 199 

0,990 

397 

393 

0,709 

471 

334 

0,903 

21 

19 

0,606 

1 435 

870 

0,741 

231 

171 

0,744 

10 053 

7 479 

0,671 

25 858 

17351 

0,386 

7 668 

2 960 

0,997 

6 993 

6 972 

0,678 

7 005 

4 749 

1,190 

10 871 

12 936 

1,128 

4 902 

5 529 

1,070 

6 777 

7 251 

4,983 

355 

1 769 

0,175 

28 

5 


137 305 

122513 


Schätzung für die Ernte 1971 (Änderungen) 


Nr. 10 Bright 

Nr. 11 Burley 

+ 0,141 = 0,885 X 10 053 t = 8 897 (1000 u.c.) 

— 0,035 = 0,636 X 25 858 t = 16 446 

Insgesamt 

35 911 t = 123 026 (1000 u.c.) 
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Drucksache VI/2360 Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Anhang C/3 

Schätzung der voraussichtlichen Ausgaben zu Lasten des EAGFL für die Ernte 1970 

auf Grundlage der Erzeugung 1970 



Sorten 

Festgesetzter 
Prämienbetrag 
pro kg 
Blätter (RE) 

Erzeugung 
pro Sorte 1970 (t) 
(vorläufig) 

Voraussichtliche 
finanzielle Lasten 
(1000 RE) 

1. 

Badischer Geudertheimer 

Forchheimer Havanna II c 

1,264 

4 237 

5 356 

2. 

Badischer Burley E 

1,200 

3515 

4213 

3. 

Virgin SCR 

0,974 

732 

713 

4. 

Paraguay, Dragon vert und ihre Hybriden 

0,953 

45 423 

43 288 

5. 

Nijkerk 

0,990 

345 

342 

6. 

Burley (Burley x Bel) 

0,709 

820 

581 

7. 

Misionero, Rio Grande und ihre Hybriden 

0,903 

53 

48 

8. 

Philippin, petit Grammont 

Burley (Ergo x 6410 und Ergo x Bursana) 

0,606 

1 683 

1 020 

9. 

Semois, Appelterre 

0,741 

177 

131 

10. 

Bright 

0,744 

11 000 

8 184 

11. 

Burley I, Maryland 

0,671 

28 110 

18 862 

12. 

Kentucky, Moro di Cori, Salento 
und ihre Hybriden 

0,386 

7 500 

2 895 

13. 

Nostrano del Brenta, Resistente 142, Gojano 

0,997 

5 077 

5 062 

14. 

Beneventano 

0,678 

6 500 

4 407 

15. 

Xanti-Yakä 

1,190 

8 600 

10 234 

16. 

Perustitza 

1,128 

4 000 

4 512 

17. 

Erzegovina 

1,070 

6 500 

6 955 

18. 

Round Tip, Scafati, Sumatra I 

4,983 

100 

498 

19. 

Brasile Selvaggio und andere 

0,175 

24 

4 


Insgesamt 


134 396 

117310 


Schätzung für die Ernte 1971 (Änderungen) 

Nr. 10 Bright + 0,141 = 0,885 X 11 000 t = 9 735 (1000 RE) 

Nr. 1 1 Burley — 0,035 = 0,636 X 28 1 10 t = 17 878 

Insgesamt 39 110 t 117 877 (1000 RE) 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Festsetzung der abgeleiteten Interventionspreise und 
Bezugsqualitäten für Tabakballen der Ernte 1971 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 727/70 
des Rates vom 21. April 1970 über die Errichtung 
einer gemeinsamen Marktorganisation für Rohta- 
bak ^), geändert durch die Verordnung (EWG) 
Nr “), insbesondere auf Artikel 6 Absatz 8, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Für Tabakballen aus in der Gemeinschaft geernte- 
ten Tabakblättern, die eine erste Bearbeitung und 
Aufbereitung erfahren haben, können für die Ge- 
meinschaft jährlich für die Ernte des folgenden 
Kalenderjahres abgeleitete Interventionspreise 
festgesetzt werden. 

Es empfiehlt sich, auch für die Ernte 1971 abgelei- 
tete Interventionspreise für die Sorten festzusetzen, 
für die vor Inkrafttreten der gemeinsamen Markt- 
organisation eine Preisgarantie für Tabakballen ge- 
währt wurde. 

Nach Artikel 6 Absatz 2 der Verordnung (EWG) 
Nr. 727/70 entspricht der abgeleitete Interventions- 
preis für eine bestimmte Sorte dem nach Artikel 2 
der genannten Verordnung für Tabakblätter der 
gleichen Sorte festgesetzten Interventionspreis zu- 
züglich der Kosten der ersten Bearbeitung und Auf- 
bereitung von Tabakblättern aus der Gemeinschafts- 
erzeugung zu Tabakballen; die Interventionspreise 
für Tabakblätter wurden durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 1063/71 3) für die Ernte 1971 mit den- 
selben Beträgen festgesetzt wie diejenigen aus der 
Ernte 1970. Danach können die durch die Verord- 
nung (EWG) Nr. 1465/70 des Rates vom 20. Juli 
1970 zur Festsetzung der abgeleiteten Interventions- 
preise und Bezugsqualitäten für Tabakballen aus 


; der Ernte 1970^) festgesetzten Preise im wesent- 
I liehen beibehalten werden, und zwar nach dem für 
diese Verordnung vorgesehenen Berechnungsver- 
: fahren. 

Nur für die Sorte Bright führt die Anwendung der 
I vorgenannten Regeln auf der Grundlage der durch 
i das Funktionieren der gemeinsamen Marktorga- 
nisation im ersten Jahr gewonnenen Erkenntnisse 
dazu, den abgeleiteten Interventionspreis anzu- 
passen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

i Artikel 1 

Die in Artikel 6 Absatz 3 Buchstabe c der Verord- 
nung (EWG) Nr. 727/70 genannten Bezugsqualitä- 
ten für die einzelnen Sorten von Tabakballen aus 
der Gemeinschaftserzeugung, für die ein abgelei- 
teter Interventionspreis festgesetzt wird, werden in 
Anhang I festgelegt. 

! A r t i k e 1 2 

Die in Artikel 6 der Verordnung (EWG) Nr. 727/70 
genannten abgeleiteten Interventionspreise für Ta- 
bakballen werden für die Ernte 1971 im Anhang II 
festgesetzt. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
; lieh und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

q Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 94 
vom 28. April 1970, S. 1 

2 ) siehe Seite . . . dieses Amtsblattes 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr L 115 
vom 27. Mai 1971, S. 22 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 164 
vom 27. Juli 1970, S. 24 


Geschehen zu Brüssel, am 
Im Namen des Rates 
Der Präsident 


23 



Drucksache VI/2360 Deutscher Bundestag — - 6. Wahlperiode 


Anhang I 


Tabakballen; Sorten und deren Bezugsqualitäten 


Lfd. Nr. j Sorte 

10 Bright 


1 1 a) Burley I 
; b) Maryland 


12 I a) Kentucky und 
I Hybriden 

j b) Moro di Cori 
! c) Salento 

I 

13 a) Nostrano del 

Brenta 

b) Resistente 142 

c) Gojano 


14 Beneventano 


15 ' Xanti-Yakä 

16 Perustitza 

17 Erzegovina und 
Hybriden 


Bezugsqualität 

Blätter der Klasse A 

Klasse A: Blätter genügender Reife, sorgfältig bearbeitet, mit 

offener Textur und nicht zu auffälligen Rippen und 
Adern, gesund, von gelber Färbung in verschiedenen 
Tönen 

Aufmachung: In Fässern von etwa 330 bis 350 kg 

Feuchtigkeit: 13 v. H. 

Blätter der Klasse A 

Klasse A: Blätter genügender Reife, sorgfältig bearbeitet, mit 

offener Textur, auch fest, mit nicht zu auffälligen 
Rippen und Adern, gesund, von mehr oder weniger 
lebhafter nußbrauner Färbung 

Aufmachung: In Fässern von etwa 330 bis 350 kg 

Feuchtigkeit: 13 v. H. 

Blätter der Klasse B 

Klasse B: Vollreife Blätter mit festem Blattgewebe, sorgfältig 

bearbeitet und erhalten, von brauner Färbung, mit 
einigen Beschädigungen 

Aufmachung: In Fässern von etwa 350 kg 

Feuchtigkeit: 16 v. H. 

Blätter der Klasse B 

Klasse B: Blätter mit festem oder leichtem Blattgewebe, ge- 

sund, sorgfältig bearbeitet und fermentiert, von 
brauner oder auch dunkelbrauner Färbung, mit un- 
bedeutenden Beschädigungen 

Aufmachung: In Ballen von etwa 170 bis 180 kg 

Feuchtigkeit: 18 v. H. 

Blätter der Klasse B 

Klasse B: Blätter genügender Reife, mit festem Blattgewebe 

oder auch grob oder mager, mit unwesentlichen Be- 
arbeitungs-, Fermentierungsfehlern und Beschädi- 
gungen 

Aufmachung: In Ballen von etwa 120 kg oder in Fässern von etwa 

330 kg 

Feuchtigkeit: 16 v. H. 

Blätter der Klasse B 

Klasse B: Genügend gesunde und reife Blätter mit einigen 

leichten Bearbeitungsfehlern, mit meist leichtem 
Blattgewebe, von gelber bis brauner Färbung, mit 
auffallenden Beschädigungen, aber gut erhalten, 
auch von unteren Blättern 

Aufmachung: Kleine Ballen von etwa 18 bis 21 kg 

Feuchtigkeit: 13 v. H. 
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Lfd. Nr. I Sorte 


Bezugsqualität 


18 


a) P.ound Tin 

b) Scafati 

c) Sumatra I 


Blätter der Klasse B 


Klasse B: 


Aufmachung: 

Feuchtigkeit: 


Nach ihrer Länge mit folgendem Verhältnis sortierte 
mittlere untere Blätter: 

erste Länge (38 cm und mehr) : 60 v. H. 

zweite Länge (32 cm bis unter 38 cm) : 35 v. H. 

dritte Länge (25 cm bis unter 32 cm) : 5 v. H. 

Gut proportionierte Blätter, vollreif und einheitlich 
gefärbt, gesund, ohne Beschädigungen, von feinem 
Blattgewebe, elastisch und widerstandsfähig, ohne 
herausragende Rippen und Adern, voll fermentiert 
und gut erhalten, von guter Brennfähigkeit, mit 
typischem Geschmack und Aroma, als Zigarrendeck- 
blatt geeignet, mit etwa 25 v. H. gebrochenen 
Blättern 

In Ballen von etwa 80 bis 90 kg 
16 V. H. 


Anhang II 

Abgeleitete Interventionspreise für Tabakballen 


Lfd. Nr. 

Sorte 

10 

Bright 

11 

a) Burley I 

b) Maryland 

12 

a) Kentucky und Hybriden 

b) Moro die Cori 

c) Salento 

13 

a) Nostrano del Brenta 

b) Resistente 142 

c) Gojano 

14 

Beneventano 

15 

Xanti-Yakä 

16 

Perustitza 

17 

Erzegovina und Hybriden 

18 

a) Round Tip 

b) Scafati 

c) Sumatra I 


Abgeleitete 

Interventions- 

preise 

RE/kg 

2,135 

1,938 

1,705 

1,881 

1,426 

3,082 

2,626 

2,362 

12,320 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Festsetzung der den Käufern von Tabakblättern 
der Ernte 1971 gewährten Prämien 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- j 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 727/70 ^ 
des Rates vom 21. April 1970 über die Errichtung i 
einer gemeinsamen Marktorganisation für Rohta- . 
bak^), geändert durch die Verordnung (EWG) 
Nr. . . ./71 ^), insbesondere auf Artikel 4 Absatz 4, . 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Anhörung des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: | 

Gemäß Artikel 4 Absatz 4 der Verordnung (EWG) ; 
Nr. 727/70 setzt der Rat alljährlich den Prämienbe- ^ 
trag fest, der den Käufern der einzelnen Sorten von : 
Tabakblättern gewährt wird. 

Die Prämie soll die Verwirklichung des in der 
Verordnung (EWG) Nr. 1063/71 des Rates vom 25. 
Mai 1971 zur Festsetzung der Zielpreise und Inter- 
ventionspreise sowie der Bezugsqualitäten für Ta- 
bakblätter der Ernte 1971 ^) festgesetzten Ziel- 
preises und den Absatz des in der Gemeinschaft er- 
zeugten Tabaks gewährleisten. 

Diese Ziele sind für den Tabak der Ernte 1970 
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1466/70 des Rates 
vom 20. Juli 1970 zur Festsetzung der den Käufern 
von Tabakblättern der Ernte 1970 gewährten Prä- 
mien '*) im wesentlichen errreicht worden. Da die 
Zielpreise durch die Verordnung (EWG) Nr. 1063/71 


in gleicher Höhe wie für die Ernte 1970 festgesetzt 
wurden, ist es daher angebracht, auch die Prämien 
für den Tabak der Ernte 1971 grundsätzlich in glei- 
cher Höhe wie für die Ernte 1970 festzusetzen. Nur 
für die Sorten Burley I und Bright führt die An- 
wendung der in Artikel 4 der Verordnung (EWG) 
Nr. 727/70 genannten Regeln auf der Grundlage der 
im ersten Jahr des Funktionierens der gemeinsamen 
Marktorganisation gewonnenen Erkenntnisse zu 
einer Anpassung der Prämienbeträge - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Die in den Artikeln 3 und 4 der Verordnung (EWG) 
Nr. 727/70 genannten Prämien, die den Käufern von 
Tabakblättern gewährt werden, werden für die ein- 
zelnen Sorten für die Ernte 1971 im Anhang festge- 
setzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 94 
vom 28. April 1970, S. 1 
-) Siehe Seite . . . dieses Amtsblatts 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 115 
vom 27. Mai 1971, S. 22 

^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 164 
vom 27. Juli 1970, S. 28 


Geschehen zu Brüssel, am 
Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Anhang 

Prämienbetrag pro Kilogramm Tabakblätter 


Lfd. Nr. 

Sorten 

1 

Betrag 

RE/kg 

1 

a) Badischer Geudertheimer 

b) Forchheimer Havanna II c 

1,264 

2 

Badischer Burley E 

1,200 

3 

Virgin SCR 

0,974 1) 

4 

a) Paraguay und Hybriden i 

b) Dragon vert und Hybriden 

0,953 

5 

Nijkerk ! 

0,990 

6 

Burley (Burley x Bel) 

0,709 

7 

a) Misionero und Hybriden 

b) Rio Grande und Hybriden 

0,903 

8 

a) Philippin 

b) Petit Grammont (Flobecq) 

0,606 


c) Burley (Ergo x 6410 und Ergo x Bursana) 


9 

, 

a) Semois 

b) Appelterre 

0,741 

10 

Bright 

0,885 

11 

a) Burley I | 

^ b) Maryland 

0,636 

12 

a) Kentucky und Hybriden 

b) Moro di Cori 

0,386 


c) Salento 


13 

a) Nostrano del Brenta 

b) Resistente 142 

c) Gojano 

0,997 

14 

Beneventano 

0,678 

15 

i Xanti-Yakä 

! 

i 1,190 

1 

16 

Perustitza 

1,128 

-■ 

— — - — 

- 


1) Ausgenommen die geringere Qualität (Klasse III), für 
welche die Prämie 0,500 RE/kg beträgt 
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Lfd. Nr. Sorten 

_j __ 

17 I Erzegovina und Hybriden 

18 ! a) Round Tip 

b) Scafati 
1 c) Sumatra I 

I _ 

19 la) Brasile Selvaggio 

b) andere Sorten 


Betrag 

RE/kg 

1,070 

4,983 


0,175 
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